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Falsche Polizisten und Enkeltrick 

Anrufe von falschen Polizisten, Betrüge-
reien mit dem Enkeltrick oder „Rate mal 
wer dran ist …“ alles dies sind beliebte 
Maschen um Geld und Wertgegenstände 
zu ergaunern. 
Darauf fallen viele herein, auch wenn je-
der meint, das ihm dies auf Fall passie-
ren wird. Leider sind diese Gauner so ge-
schickt und gut auf ein Gespräch vorbe-
reitet, dass es doch immer wieder zu er-
schreckenden Betrügereien kommt.  
Besonders perfide ist die neuere Masche 
der Betrüger, die den „Enkeltrick“ mit ei-
nem falschen Polizisten kombiniert an-
wenden. Hierbei ruft zunächst z. B. der 
vermeintliche Enkel oder eine Nichte an. 
Anschließend meldet sich der falsche Po-
lizist und teilt mit dass man das Ge-
spräch mitgehört habe und nun mit Hilfe 
der angerufenen Person die Betrüger 
festnehmen wolle.  
Um Betrügern das Handwerk zu legen, 
rät die Polizei: 
- bei verdächtigen Anrufen immer noch 

einmal selbst den vermeintlichen An-
rufer unmittelbar oder die Familie 
kontaktieren 

- Geld und Wertgegenstände niemals 
an Unbekannte übergeben 

- Polizei informieren 02151 634-0 

Vorsitzende: Ingeborg Müllers, Blumenstraße 79 T: 770687; 
Geschäftsstelle/Kasse: Frank Dunst, En et Bennert 12, T: 
712374;; Beisitzer: Hans-Peter Glasmacher, En et Bennert 26, 
T: 3275992; Martin Hausmann, Freiheitsstraße 20, 
01718144049; Max Pasch, Frankenring 107, 47798 Krefeld, 
015155026666; Dr. Hans-Josef Ruhland, Amselweg 61, T: 
316468; Ingrid Schiffhorst, Reichsstraße 31; T: 714514; André 
Stadler, T. 1522378; Alfred Thomas, Hüttensteig 8, 47804 
Krefeld, T: 310585  
Martinskomitee: Stefan Braun, T: 4105809, Tanja Hausmann, 
T: 01628941600 

Einladung zur  
Mitgliederversammlung 

am Dienstag, 28. April 2020 
um 20.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Michael 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung

2. Polizeihauptkommissar
Hans Schneider informiert
„Unter 110 ruft die Polizei nicht an!“
Enkeltrick und betrügerische Anrufe
– Wie reagiere ich bei Betrugsversu-
chen 

3. Bericht aus der Vorstandsarbeit

4. Kassenbericht/Bericht der Kassen-
prüfer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Wahlen
a. Vorsitzende/der
b. Geschäftsführer/in
c. 2 Kassenprüfer/innnen

7.  

7. Verschiedenes

Hierzu laden wir alle Mitglieder und Sied-
ler ein.  
Gäste sind herzlich willkommen. 

Wegen der aktuellen Situation kann es 
sein, dass die Mitgliederversammlung 
verschoben werden muss.  
Bitte beachten sie die Aushänge und 
schauen auf die Internetseite der Sied-
lergemeinschaft Edelstahl. 

Der Vorstand  

https://hangouts.google.com/?action=chat&pn=%2B4915155026666&hl=de&authuser=0
http://www.dastelefonbuch.de/Personen/Alfred--Thomas/Krefeld
http://www.dastelefonbuch.de/Personen/Alfred--Thomas/Krefeld
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30 Jahre Stadtteilkonferenz 
Wir feiern Jubiläum  

Was ist eine Stadtteilkonferenz: 
Stadtteilkonferenzen sind ein freiwilliger 
Zusammenschluss der im Quartier täti-
gen professionellen und ehrenamtlichen 
Personen. Sie umfassen damit sowohl 
Mitarbeiter von Einrichtungen als auch 
im Viertel engagierte Einzelpersonen – 
unabhängig von ihrer Verbandszugehö-
rigkeit und dem Institutionstyp, in dem 
sie tätig sind. Zu den vertretenen Institu-
tionen gehören Einrichtungen der Ju-
gendarbeit, Schulen, Kindergärten, Kir-
chen, Besuchsdienste, Vereine, Senioren-
vertreter, Begegnungsstätten und Vertre-
ter pflegerischer Einrichtungen. Auch in-
teressierte und ehrenamtlich aktive Bür-
gerinnen und Bürger sind z.T. in Stadtteil-
konferenzen vertreten.  

Im Sinne eines basisorientierten und par-
tizipativen Ansatzes werden die oben ge-
nannten Institutionen als zentrale Ak-
teure angesehen, die Ressourcen, Poten-
tiale und Herausforderungen vor Ort ken-
nen und Bedarfe formulieren können. 
Stadtteilkonferenzen sind in erster Linie 
Austauschplattformen, in denen der In-
formationsfluss zwischen den lokalen 
Akteuren zu Projekten, Veranstaltungen 
und Herausforderungen bei der alltägli-
chen Arbeit gewährleistet ist. 
Für uns als Siedlergemeinschaft ist die 
Stadtteilkonferenz sehr wichtig, weil wir 
Aktionen im Stadtteil wie z.B. Verkehrssi-
cherheitstag, Stadtteilreinigung, Siedler-
fest und andere Veranstaltungen mit den 
Schulen Kindergärten, Kirchen, Vereinen 
und andere Institutionen absprechen und 
koordinieren können.  

Auch ist der dreimalige Austausch aller 
Beteiligten an der Stadtteilkonferenz im 
Jahr immer sehr fruchtbar, da so Prob-
leme die im Stadtteil auftauchen immer 
direkt angesprochen werden können.  

Peter Glasmacher 
für die Siedlergemeinschaft Edelstahl  

Krefelder Schachgesellschaft „Ro-
chade“ 1926 e.V. 

Mein Name ist Gerhard Froese. Seit 1985 
wohne ich in Lindental auf dem Driesch-
weg. In meiner Eigenschaft als geschäfts-
führender Vorstand der "Krefelder 
Schachgesellschaft Rochade 1926 e.V." 
(kurz: SG) nehme ich seit einigen Jahren 
an den Stadtteilkonferenzen teil. 

Als ich das erste Mal dazu eingeladen 
wurde war ich überrascht, erfreut, aber 
auch skeptisch. Überrascht, weil ich gar 
nicht wusste, dass es eine derartige Ein-
richtung gibt. Erfreut, dass ich dazu ein-
geladen wurde. Ich vermutete, dass die 
Einladung mit dem Siedlerfest zu tun 
hatte, bei dem die SG mit einem Stand 
vertreten war. Was sich dann auch bestä-
tigte. Skeptisch war ich aber auch. "Na ja, 
geh' mal hin, vielleicht wird's ganz  

Siedlerfest 2020 

8. August 2020

Vormerken und dabei sein! 
Wir freuen uns drauf 
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interessant. Und schaden kann's ja 
nicht.", so in etwa waren damals meine 
Gedanken. Aber schnell wurde aus dem 
"vielleicht ganz interessant" ein "sehr in-
teressant" und geschadet hat es tatsäch-
lich nicht, sondern im Gegenteil. Durch 
meine Teilnahme an den Stadtteilkonfe-
renzen und die dadurch gewonnenen 
Kontakte haben sich diverse Aktivitäten 
ergeben bzw. wurden ermöglicht, mit de-
nen ich die SG in's Viertel einbringen 
konnte. Im Einzelnen sind bzw. waren 
das: 

Die Teilnahme am Siedlerfest: 
Das Siedlerfest ist auch für unseren Ver-
ein ein jährliches Highlight und ich bin 
froh, dass wir uns daran beteiligen dür-
fen. Ich bin aber auch sicher, das wir 
durch unseren Beitrag zum Gelingen des 
Nachmittages beitragen. Dafür spricht 
auf jeden Fall das Interesse der Besucher 
an unserem Stand, der gut frequentiert 

wird. (Langeweile haben wir nicht!)  Er-
freulich ist einerseits das Interesse am 
Schach, was mich als Schachspieler na-
türlich besonders freut. Anderseits erge-
ben sich aber auch sehr nette und ange-
nehme Gespräche mit Kindern und Er-
wachsenen. Rund-um, es herrscht eine 
angenehme und harmonische Atmo-
sphäre. Klar nutzen wir die Gelegenheit, 
um auch (natürlich moderat) etwas Re-
klame für die SG zu machen. 
Auf dem Siedlerfest kam es seinerzeit 
auch zum ersten Kontakt mit Sophia 
Schütz, der damaligen Jugendleiterin des 
Jugendtreffs der Erlöserkirche. Daraus 
entstand das: 

Offene Schachangebot für Kinder- und 
Jugendliche im Jugendtreff der Erlöser-
kirche (Forstwaldstrasse 91 a) 
Hierbei wurde Kids die Möglichkeit gebo-
ten Schach zu spielen und natürlich auch, 
sich Schach beibringen zu lassen. Nach 
schleppendem Beginn, die Sache musste 
sich erst rumsprechen, erfolgte eine rege 
Teilnahme. 
Seit Januar 2020 hat der Jugendtreff wie-
der geöffnet und wir nehmen unsere Ak-
tivität wieder auf. 
Donnerstags von 17:00 bis 18:00 (außer 
Schulferien und Feiertage) sind interes-
sierte Kinder und Jugendliche herzlich 
willkommen. 

Schach-AGs in der St.-Michaelschule 
Über den Kontakt mit der damaligen 
Schulleiterin Frau Maaßen kam es dazu, 
daß wir in der St. Michael-Schule Schach-
AGs durchgeführt haben. Nicht nur die 
Schulkinder, sondern auch wir von der SG 
waren mit Begeisterung dabei. Und er-
folgreich war das auch: Die von uns be-
treuten Kinder haben in zwei aufeinan-
derfolgenden Jahren (2017 und 2018) 
die Krefelder Schulschach-Stadtmeister-
schaft gewonnen. Ein schöner Erfolg und 
ein tolles Erlebnis für alle Beteiligten, na-
türlich speziell für die Kinder. 

Training der Vereinskinder im Jugend-
treff der Erlöserkirche (Forstwaldstrasse 
91 a) 
Nicht zuletzt durch die Schulschach-AGs 
sind einige Kinder in die SG eingetreten 
und werden weiterhin von uns schachlich 
betreut und trainiert. Das Training findet 
statt am Donnerstag (Ausnahmen Schul-
ferien und Feiertage) von 16:00 - 17:00.  
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Da die Kinder alle aus Lindental, Gather-
hof oder unmittelbarer Umgebung kom-
men wurde uns erlaubt, das Training 
ebenfalls im Jugendtreff der Erlöserkir-
che durchzuführen. 

Schach im Altenheim 
Im Rahmen des Projektes "Stadtteil-Ent-
wicklung" wurde im Kaminzimmer des 
Altenwohn- und Pflegeheims Gatherhof 
(Ibelskathweg 7) ein offenes Schachspie-
len angeboten. Leider ruht diese Aktivti-
tät zur Zeit, da wider Erwarten zu wenig 
Resonanz erfolgte. An mangelnder "Re-
klame" hat es bestimmt nicht gelegen. 
Informationen bzw. Flyer wurden an 
wichtigen Stellen / Einrichtungen im Vier-
tel ausgelegt. Vielleicht ist die, eigentlich 
für Rentner passende Zeit (mittwochs 
von 10:00 bis 11:30), doch nicht so ge-
eignet. Und eventuell ist die Hemm-
schwelle zu groß, freiwillig in ein Alten-
heim zu gehen. Selbst, wenn's nur für ein 
bis zwei Stunden zum Schachspielen ist.  
Es wäre schön, wenn noch mal ein Anlauf 
zu Durchführung erfolgen könnte. Auf je-
den Fall werde ich das Thema bei der 
nächsten Stadtteilkonferenz nochmal 
ansprechen. Wenn nicht dort, wo sonst 
!?! 

Durch die oben geschilderten  Aktivitäten 
ist die "Krefelder Schachgesellschaft Ro-
chade 1926 e.V." meiner Meinung nach 
gut im Stadtteil vertreten und leistet ei-
nen aktiven Beitrag zum Zusammenle-
ben in unserem Viertel. Von mir aus 
könnte es aber ruhig noch ein bischen 
mehr sein, denn die Vorteile des Schach-
spiels sind unbestritten. Für Kinder und 
Heranwachsende sowieso, aber auch für 
Erwachsene und auch speziell für Rent-
ner. Im Alter eine Sprache zu lernen um 
fit zu bleiben soll ja angeblich gut sein, 
aber Schach zu spielen ist besser!! Wenn 
dazu Unklarheit besteht oder es Fragen 
gibt, dann gebe ich gerne Auskunft. Er-
reichbar bin ich unter g-froese@gmx.de o-
der 0152 53540096. 

Gerhard Froese 
für die Krefelder Schachgesellschaft 

„Rochade“ 

Richtfest in „Haus Lindental“ 

In unserer Nachbarschaft ist inzwischen 
die neue Senioreneinrichtung „Haus Lin-
dental“ gewachsen und konnte am Mitt-
woch, 12.02.2020 Richtfest feiern. 

Christian Gharieb, von der Betreiberge-
sellschaft Korian Deutschland AG, eröff-
nete in Anwesenheit von Vertreterinnen 
und Vertretern der am Bau beteiligten Fir-
men, aus der Politik, der Siedlergemein-
schaft Edelstahl und dem Bürgerverein 
Lindental-Gatherhof die Feier. „Es ist 
schön zu sehen, dass gut ein halbes Jahr 
nach dem Spatenstich im Mai 2019 der 
Rohbau unserer zukünftigen Einrichtung 
steht,“ sagte Gharieb in seiner Begrü-
ßung. 
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Gharieb nannte auch ein paar Fakten zur 
Einrichtung: So werde das Haus Linden-
tal künftig 80 Pflegeplätze, davon 18 für 
Demenzerkrankte in einem beschützten 
Bereich im Erdgeschoss, anbieten. Auch 
werde es einen Friseur und einen Bäcker 
im Haus geben.  
Die Eröffnung sei voraussichtlich für den 
Herbst geplant. Architektonisch solle sich 
die Pflegeeinrichtung räumlich wie op-
tisch in die Wohnsiedlung aus Ein-, Zwei-
familienhäusern und Wohnblocks in der 
Nachbarschaft einfügen. 

In Krefeld werden damit wichtige Pflege-
plätze geschaffen die helfen, sich auf den 
demografischen Wandel einzustellen, so 
Gharieb. Damit hätten künftig mehr Bür-
gerinnen und Bürger die Möglichkeiten, 
im Alter gut versorgt zu sein.  
Bisher eingetroffene Anfragen für poten-
zielle Mitarbeiter und Bewohner bestäti-
gen Korian in der Entscheidung des 
neuen Pflegeheims in Krefeld. „Das Haus 
Lindental soll und wird dazu beitragen, 
dass die Menschen, die dort leben, sich 
bestens umsorgt fühlen. Auch für die Ge-
meinde wird die Einrichtung hoffentlich 
eine Bereicherung sein, denn sie schafft 
eine Reihe von Arbeitsplätzen für die Bür-
ger der Stadt und aus der Umgebung“, so 
Gharieb. „Als verantwortungsbewusster 
Arbeitgeber freuen wir uns auf die Zu-
sammenarbeit mit den Menschen hier 
am Ort“, ergänzt er. 

Wir wünschen uns auch mit dieser Pfle-
geeinrichtung eine gute Zusammenar-
beit -  auch in der Stadtteilkonferenz wür-
den wir Vertreter dieser Einrichtung 
gerne begrüßen. 



St. Martin ritt durch Lindental/Alt - 
Lindental und Gatherhof. 

Nachdem viele fleißige Helfer am Freitag 
im Pfarrheim St. Michael 900 Tüten ge-
packt hatten und am Samstagmorgen 
die Weckmänner in die Tüten verteilt wa-
ren, freuten sich alle auf den St. Martins-
zug. 
Wie immer waren die Pfadfinder mit ih-
ren Glühwein und Reibekuchenstand vor 
Ort dabei und sorgten, wie schon in den 
Jahren zuvor für die Beköstigung. 
Pünktlich um 17.15 Uhr zog der St. Mar-
tinszug mit den Kindern der beiden 
Grundschulen und vielen Kindern aus 
dem Stadtteil, vom Freizeitanger los. 
Auch der Wettergott war uns hold und es 
blieb trocken und Windstill. Mit zirka tau-
send Kindern gehört unser St. Martinszug 
zu den größten in Krefeld. Wie in allen 
Jahren ist es immer wieder eine  logisti-
sche Herausforderung, die vom Martins-
komitee und den vielen fleißigen Helfern 
gestemmt wird, damit dieser schöne alte 
Brauch auch weiterhin Bestand hat.  
Drei Kapellen, aufgeteilt über den gan-
zen St. Martinszug, spielten die bekann-
ten Martinslieder, die wie immer  
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lautstark von den Kindern mitgesungen 
wurden. Zur Freude der Kinder und auch 
der Erwachsenen waren die Häuser am 
Zugweg wieder einmal herrlich illumi-
niert.  

Am großen Feuer auf dem Gemeindebe-
darfsplatz Am Freizeitanger wurde wie in 
den Jahren zu vor, die Martinsszene nach 
gespielt. Als der St. Martin zur Manteltei-
lung auf den Bettler zu ritt, sangen die 
Kinder das St. Martins Lied.  Beim Auszug 
der Schulen und Kleinkinder schüttelten 
der St. Martin und der Arme Mann wie im-
mer viele Kinderhände.  
In diesem Jahr ritt wieder der ,,Lindenta-
ler Jung,, Uwe Vohwinkel, der sich mit 
dem ,,Gatherhofer Jung,, Manni Jäger ab-
wechselt. 

Da unser Angestammter Armer Mann in 
diesem Jahr krankheitsbedingt kurzfris-
tig ausfiel, sprang spontan Holger Kirst 
als Ersatz ein. Vielen Dank für diesen Ein-
satz.  
Nach der Tütenausgabe verweilten die 
Helfer noch bei Glühwein und Reibeku-
chen. Auch vom großen Weckmann, der 
von Bäckerei Krocker gespendet wurde, 
blieb kein Krümmelchen übrig.  

Das Martinskomitee  

Frühjahrsputz 2020 in Lindental. 

Unsere diesjährige Reinigungsaktion be-
gann am Freitag, den 13.3.2020 mit den 
Grundschulen St. Michael und der Lin-
denschule, sowie den Kindergärten Kita 
Am Kinderhort und der Kita Dülkener 
Straße. Ausgestattet mit Reini-
gungsutensilien der GSAK Krefeld säu-
berten viele Kinder, Lehrer und Erzieher 
ihr jeweiliges Innen- und Außenrevier der 
Schulen und Kindergärten. 
Am Samstag den 14.03.2020 trafen sich 
dann Kinder und Erwachsene zum Säu-
bern des Stadtteils um 10 Uhr im Pfarr-
heim St. Michael. Nach der Einteilung in 
verschiedene Gruppen, zogen diese mit 
einem Lageplan ausgerüstet zu ihrem 
festgelegten Reinigungsrevier. Mit viel 
Spaß und Eifer war es nach zwei Stunden 
geschafft: Zum Schluss lag ein großer 
Haufen mit Müllsäcken vor dem Pfarr-
heim, der zeitnah von der GSAK entsorgt 
wurde.  

Der Bürgerverein und die Siedlergemein-
schaft Edelstahl bedanken sich auf die-
sem Wege bei 300 Schüler-linnen, Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen, die 
an den beiden Tagen an der Reinigungs-
aktion beteiligt waren! 

Bürgerverein Lindental-Gatherhof 
Siedlergemeinschaft Edelstahl  
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Flanierweg Forstwaldstraße 

Nach etlichen Jahren war es nun soweit, 
der Flanierweg entlang der Forstwald-
straße wurde vom Kommunalbetrieb der 
Stadt Krefeld saniert.  
Auf rund 800 Metern, vom Eisenhammer 
bis zum En et Bennert wurde der ge-
samte Weg von Unkraut befreit und bis 
auf die Tragschicht abgezogen. Für den 
neuen Belag wurde ein so genanntes Do-
lomit - Moräne - Gemisch verwendet. Die-
ses Gemisch bildet eine feste aber was-
serdurchlässige Deckschicht. Wollen wir 
hoffen, dass dieser schöne Flanierweg 
über die Jahre auch instand gehalten 
wird und nicht wieder in Vergessenheit 
gerät.   

Zwei Mal 90. Geburtstag 

Am 12.11.2019 vollendete Resi Schnei-
ders ihr 90. Lebensjahr.  

Seit sie sieben Jahre alt ist wohnt sie Am 
Kinderhort. Wir wünschen ihr auf diesem 
Wege alles Gute und noch viele schöne 
Jahre in unserer Siedlung. 

Am 11.03.2020 vollendete Hermann 
Hussmann sein 90. Lebensjahr.  

Der ehemalige Straßenbaumeister 
wohnt seit 1975 auf dem Ferlingsweg. 
Wir wünschen ihm noch weitere glückli-
che Jahre in unserer Gemeinschaft. 

Der Vorstand der Siedlergemeinschaft 
Edelstahl. 

Lindental-Gatherhof 
Termine 2018 

Samstag, 08.08.2020 
Siedlerfest  

Mittwoch, 28.10.2020 
JHV Siedlergemeinschaft 

Samstag, 07.11.2020 
St. Martinszug 

Samstag, 12.12.2020 
Weihnachtsfeier für Senioren 
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Wir bitten, die in dieser Ausgabe 
anoncierenden  

Betriebe und Geschäfte  
zu bevorzugen 

Marion Kuckertz Myriam Kuckertz 

Gesundheit braucht Fürsorge 
Wir sorgen für Sie 

-  Wir messen Blutdruck 
-  Wir beraten Sie bei Impfungen bei 

Reisen 
-  Wir liefern Ihnen in begründe-

ten Ausnahmefällen Medika-
mente nach Hause 

Forstwaldstraße 76 
47804 Krefeld 
Tel: 02151 712332 
Fax: 02151 714727 
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